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23. Kundmadiung: Aufhebung des S 1 Abs. 1 und derl Worte "und jedeneit wi<lmuflidi" im S l Abs. 2' des 
Gebraudisgebührengesetzes durdi den Verfassungsgenditshof. 

94. Kundmadiung: Feitstellung des Verf&mmgsgeriditshofes, daß die im Abschnitt 1 z. 1, letzter Satz, des .Beschlusses 
des Gemeinderates der Bundeshauptstadt Wien vom 20. Mai 1960~ Pr.Z. 1:l99 P. 28~ enthaltentin Worte 
.,.Dienstbe-L.üge sowie" geserzwidrig ·waren, 

95* Verordnung: Riditsätze in der öffentlidien Fürsorge, AbijnJ.erung. 

2S. 
Kundmachung des Landeshauptmannes vom 
6. Dezember 1965 über die Aufhebung des 
§ 1 Abs. 1 und der Worte „und jederzeit 
widerruflich" im § 1 Abs. 2 des G<:bram:hs
gebührengesetzes durch den Verfassungs-

gerichtshof. 

Gemäß Art. 140 Abs. 3 des Bundes-V erfas
sungsgesetzes in der Fassung von 1929 und ge
mäß § 64 Abs. 2 des Verfassungsgeridmhof
gesetzes 1953 wird kundgemadit: 

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat n1it seinem 
Erkenntnis vom 14, Oktober 1965, Zl. G 2/65, 
G 11165, § 1 Abs. 1 und im Abs. 2 die Worte 
„und jederzeit widerruflidi" des Gesetzes vom 
12. Dezember 1947, LGB!. für Wien Nr. 411948, 
über die Erteilung von Erlaubnissen zum Ge
brauch von Verkehrs- oder Erholungsflächen 
sowie des darüber befindlichen Luftraumes im 
Gebiete der Stadt Wien und die Einhebung von 
Gebühren hiefür (Gebraudisgebührengesetz) als 
verfassungswidrig aufgehoben. 

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 
30. September 1966 in Kraft. 

(•) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten 
nidit wieder in Kraft. 

Der Landeshauptmann: 
Marek 

24. 

Kundmachung der Wiener Landesregierung 
vom 7. Dezember 1965 über die Feststellung 
des Verfassungsgerichtshofes, daß die im Ab
schnitt 1 z. 1, letzter Satz, des Beschlusses 
des Gemeinderates der Bundeshauptstadt 
Wien vom 20. Mai 1960, Pr.Z, 1099 P. 28, 
enthaltenen Worte „Dienstbezllge sowie" 

gesetzwidrig waren. 

Gemäß Art. 139 Abs. 2 des Bundes-V erfas
sungsgesetzes und gemäß § 60 Abs. 2 des Ver-
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fassungsgeriditshofgesetzes 1953, BGB!. Nr. 85, 
in der geltenden Fassung, wird kundgernadm 

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt
nis vom 15. Oktober 1965, ZI. V 27/65, gemäß 
Art. 139 B.-VG. und § 59 VerfGG. 1953 zu 
Recht erkannt, daß die im Abschnitt J Z. 1, 
letzter Satz, des Beschlusses des Gemeinderates 
der Bundeshauptstadt Wien vom 20. Mai 1960, 
Pr.Z. 1099 P. 28, enthaltenen Worte nDienst
bezüge sowieu gesetzwidrig waren. 

Der landes11auptmann: 
Marck 

25. 
Verordnung der Wiener tandesregierung 
vom 14. Dezember 1965, womit die Verord
nung vom 16. Jänner 1962, LGBI. für Wien 
Nr. 4, betreffend die Festsetzung der Richt
sätze in der öffentlichen Fürsorge, in der 
Fassung der Verordnung, LGBI. für Wien 

Nr. 9/65, abgeändert wird. 

Gemäß § 12 Abs. 3 der Verordnung über die 
Einführung filrsorgereclnlicher Vorschriften irn 
Lande Osterreidi, als landesgesetzliche Vorschrift 
übernommen durch das Wiener Landesgesetz 
vom 23. Dezember 1948, LGBI. für Wien 
Nr. 11/49, über die vorläufige Regelung der 
öffentlidien Fürsorge und Jugendwohlfahrt, 
wird verordnet: 

Artikel I 
Die Verordnung der Wiener Landesregierung 

vom 16, Jänner 1962, LGBI. für Wien Nr. 4, 
in der Fassung der Verordnung, LGBI. für Wien 
Nr. 9/65, womit die Riditsätu in der öffent
lidien Fürsorge festgesetzt wurden, wird abge
ändert wie folgt: 

§ 1 hat zu lauten: 

»Bei Hilfsbedürftigen, die das 65. Lebensjah• 
bei Männern, das 60. Lebensjahr bei Frauen 
überschritten haben oder als arbeitsunfähig gel-




